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Kreisliga Herren

TSV Bierden : TSV Emtinghausen II 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

2:9-Niederlage für den TSV Emtinghausen II beim TSV 
Bierden

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der TSV Bierden am Freitag, den 08. März im 18. Saisonspiel auf
den TSV Emtinghausen II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 31:9 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Tom Sonneborn.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Sieg holten Sonneborn / Löhmann bei ihrem 3:1 gegen Glander
/ Pape. Das Doppel zwischen Gluza / Kreft und Ehlers / Wolf endete mit einem hart erarbeiteten
Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Doppel insgesamt war. Die richtige Taktik hatten Martens / Garlichs wiederum beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Schröder / Glander ab dem ersten Ballwechsel. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Marco Gluza gelang es, Malte Glander im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Recht kurzen Prozess machte wenig später Tom Sonneborn beim 3:0 mit Bastian Ehlers. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim
folgenden 11:3, 11:8, 11:5 gegen Matthias Wolf fand Nico Löhmann von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Yorick Martens die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Zwischenzeitlich musste Tobias
Garlichs zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Johann Glander aber dennoch sicher mit
11:7, 11:4, 4:11, 11:3 ein. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im Anschluss Linus Kreft beim
2:3 gegen Hartmut Schröder. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet
werden konnte, verlor Kreft dennoch im 5. Satz. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TSV Bierden und des TSV Emtinghausen II. Auf dem falschen Fuß erwischte Marco Gluza seinen
Gegner Bastian Ehlers beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln.
Seit Beginn der Serie hat Ehlers damit nun 14 Siege bei gleichzeitig 14 Niederlagen zu verzeichnen.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Tom Sonneborn letztlich an der Hand, um sich gegen Malte
Glander durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg des TSV Bierden geht es nun im nächsten Spiel am 30.03.2024 gegen den TSV
Blender, während der TSV Emtinghausen II am 05.04.2024 gegen den TSV Uesen II antritt.

 Statistik:
 TSV Bierden

Doppel: Sonneborn / Löhmann 1:0, Gluza / Kreft 0:1, Martens / Garlichs 1:0 
Einzel: M. Gluza 2:0, T. Sonneborn 2:0, N. Löhmann 1:0, Y. Martens 1:0, T. Garlichs 1:0, L. Kreft 0:1 

 TSV Emtinghausen II
Doppel: Ehlers / Wolf 1:0, Glander / Pape 0:1, Schröder / Glander 0:1 
Einzel: B. Ehlers 0:2, M. Glander 0:2, M. Pape 0:1, M. Wolf 0:1, H. Schröder 1:0, J. Glander 0:1
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